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KASTEN
Nichtkriegführendes Durcheinander

Lieber Nebil
Ich lese als Ergebnis der Konferenz von

Rio de Janeiro folgenden Satz: «Die Kommission

für politische Angelegenheiten billigte
einmütig die Empfehlung, daf) alle im Krieg
befindlichen amerikanischen Nationen als nicht-
kriegführend zu betrachten seien.»

Kleine Anfrage: II
Logisch ferfiggedachl: endlich einmal ein

Beweis für die ausgesprochen unneutrale
Haltung der Neutralen, denn:
1. sfehf fest, daf) zur Zeit auf der Erde Krieg

geführt wird.

2. Wer führt ihn! Wenn «alle im Krieg befindlichen

Nationen nichfkriegführend» sind,
dann wird also der Krieg notgedrungen
von den noch übrig gebliebenen
«Neutralen» geführt. Oder!

Walle und spalte diesen Nebul F. L.

Lieber F. L. I

Furchtbar einfach! Wer heifjt Dich denn, im
Zusammenhang mit dieser heutigen Weif und
dem ganzen Geschehen, logisch zu denken?!
Wie kommst Du auf den Gedanken, normal
sein zu wollen?! Die kriegführenden Nationen
kämpfen doch, um allen Ländern ihre Segnungen

des Friedens zu bringen, und wir
Neutralen kämpfen nichf, wollen also keine
friedlichen Segnungen über andere Völker bringen,

sind also genau befrachtet Friedensgegner,
also Kriegsliebhaber also Das ist

doch alles so einfach, oder nicht?

Grufjl Nebi.

Näfelser Fahrt

Lieber Nebi!
Im Feld, am Vorabend der Näfelserfahrt.

schicke ich Dir hier einen Beifrag zum Studium
der Mittel zur Schweizerischen Landesverteidigung.

Der Abschnitt stammt aus den Glarner
Nachrichten. Die Belohnung erbitte ich mir
telegraphisch, damit ich morgen an der Fahrt
mif einem neuen Huf glänzen kann. Hier
nun also der Wortlauf der Aufforderung: auf
zur Fahrt!

«In diesen Kriegsjahren bedeutet die Fahrt
für uns eine dreifache Feier: Dank für die
Erringung der Freiheit, die sich unsre Väter
erstritten haben. Dank dafür, dafj wir vom
Kriege verschont geblieben sind und Dank
dafür, dafj die Kulturen zu spriefjen beginnen

die Prozession mit ihren Bittgesängen,

den Gottesdienst auf dem Fahrfsplatz
und in der Kirche und die einfache Feier
vor dem Denkmal. Man freuf sich auch,
einander zu sehen, die neuen Schuhe und
Hüle zu bewundern, den neuen
Frühjahrsmantel Sonst erlaubt die
Fahrt ja keine Neuerungen, sie mut) in den
überlieferten Formen gefeiert werden, sonst
verlöre sie sofort an Gehalt die ganze
Familie soll daran feilnehmen, besonders
auch unsere Jugend, damit sie Ehrfurcht
lernt.»

Nun! Was sagst Du! Hast Du nichf Lusf,
mitzufahren und Ehrfurcht zu lernen!

Grufj! Dein Soldat T.

Lieber Soldat T. I

Ich bin schon zu alt, um noch auf diese Weise
Ehrfurcht zu lernen, aber ich kann mir denken,
dafj bei der Bewunderung der neuen Schuhe
und Hüte und des neuen Frühjahrsmantels die
Ehrfurcht ganz enorm ins Wachsen und die
Kultur ins Sprieljen kommt, vor allen Dingen
bei denen, die keinen neuen Frühjahrsmanfel
haben und nur bewundern dürfen, ohne selbst
bewundert werden zu können. Ob da die
Fahrt nicht doch efwas an Gehalt verliert?

Grufj! Nebi.

Mahnruf zum Durchhalten

Lieber Nebelspalfer!
Eine monatlich in Winferfhur erscheinende

Zeitung hat allerdings unter dem ominösen
Dalum des 1. April einen wunder-wunderschönen

Mahnruf zum Durchhalten erscheinen
lassen. Ich mufj Dir den allerersten Satz hier
abschreiben. Pass einmal auf! Er lautet nämlich:

«Vom Durchhalten braucht man doch
heute nicht zu schreiben (darum tut er es

wohl!], wo die ganze Nation weifj, um was es

geht, wo solche mit besonders scharfem Gehör

bereits die Hungersnot an ihre Wohnungstür

zu pochen vermeinen.» Kannst Du mir

sagen, wie diese Leute mit dem besonders
scharfen Gehör das wohl machen) Dafj jemand
ein Plakat an eine Wand klebt oder ein Blech¬

schild an seine Türe nagelt, das begreife ich
noch. Dafj er aber die Hungersnot an seine

eigene TUr pochf oder wenigstens zu pochen
vermeint Haf er sie wohl mif Hammer und
Nägeln oder blofj mit Kleister an die
Wohnungsfür gepocht, die Hungersnot! Und haf
er am Ende die ganze Geschichte nur
geträumt, weil er nur vermeint hat, diese
Hungersnot an die Wohnungsfür zu pochen!

Irgendwo anders in dem schönen Mahnruf
sfehf der Satz: «Der Mann, der seine Pflichf
unter erschwerten Umständen (Was sind
«erschwerte» Umstände!) auch erfüllen mufj, haf
das Recht auf eine Ruhepause an einem Ort
des Friedens». Was mufj ich unfer einem
Ort des Friedens verstehen! Sollte 1 Aber
nein. Eine so poesievolle Umschreibung des

«Orfes» schlechthin ist mir noch nie
vorgekommen! Und wenn es doch so wäre! Mufj
der Mann seine Ruhepause «auf dem Ort des

Friedens» zubringen, weil er seine Pflichf unter

«erschwerten Umständen» erfüllt hat! Es

soll Leute geben, die schon das Lesen einer

Zeitung als Entspannung betrachten und sie

darum gerne in einer Ruhepause lesen. Und

da hilft uns vielleicht der liebe alfe Schüttelreim

weiter, der da lautet: am besten da du

Zeitung liest, wo's rauscht, wenn du die
Leitung ziehst!

Schönste Grüfje Dein Fridolin.

Lieber Fridolin!
Ich nehme an, der Mann haf die Hungersnot

mit einem Reissnagel an die Wohnungstür
zu pochen vermeint. Sodann hat er sich

vorgestellt, dalj das das letzte Reiskorn sei, das

ihm bei der nächsten Rationierung zugeteilt
würde, und dafj alles Laufen um neuen Reis,

als das alte Reislaufen, nichts nütze, und dafj

demzufolge der Reissnagel gleichzeitig der zu

seinem Sarge werden müsse, in welchen er

aus Mangel an Reis zu kommen vermeinen

durfte, und damit war der Salat fertig. Klar,

dafj er Umstandskrämer, der er nun einmal isf,

davon keinerlei Erleichterung empfinden
konnte, womit auch der erschwerte Umstand

ganz einfach zu erklären ist, ohne dafj ich Dir

auf dem Glatteis Deiner offenbar reichlich
verderbten Phantasie an jenen Ort des Friedens

folge, dessen Vorhandensein man in guter
Gesellschaft verschweigt; ja geradezu leugnet,
indem man die zu ihm führende Tür mit zwei

Nullen versieht: nichts und nochmal nichtsl

Auf dem Lande befindet sich hie und da aber

doch ein herzförmiger Ausschnitt in der Tür,

worin etwas versöhnendes liegt in

diesem Sinne mit schönsten Grüfjen
Dein Nebelspalter.

An unsere Mitarbeiter!
Unverlangte Beiträge werden nur

zurückgesandt, wenn Rückporto beigelegt wird.
Manuskripte sollen nur auf einer Seite
beschrieben sein und die genaue Adresse des

Einsenders tragen.

I. Stock
Toast du Patron
Toast du Chef
Croûte champ, au fromage
Croûte au fromage jambon
Marmite Valalsanne
Fondue Wall. Bergkäse
Walliser Trockenfleisch
und Schinken

Die N. Z. Z." schreibt :

Sorgfältig- und mit
Sachkenntnis zubereiteteWal-
tiser Küchenspezialitäten"
Herrliche Walliser Weine I

Zürich 1 Weg- : Hauptbahnhof über Globusbrücke-
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

DTJollisec Keller
CAVE VALAISANNE

Ach ja, man haf's nicht leicht
aber mit dem AXA geht/s leicht!

ELECT.fr/m BERN
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I.l«ber Xebil
lck I«»« al» ssrgsbnl» 6vr Koni«r«n» von

Ilio 6e Janeiro toigen6en 5sti: «01« Kommission

tiir polltisck« Angelegenkeilsn billigt«
«inmlltig ciie ssmptsklung, 6sh all« Im Krieg
b«tin6licken am«rikani»cken Galion«» si» niekl-
Krlegtiikren6 »u b«trsck«en seien.»

Kleine Xrik-sge: >!

I»ogl»ck ter»igg«6sckt: «n6llek «Inmal ein
Se«rvi» iii- 61« au»g«»procken unneutral« »si-
tung cie? Neutralen, denn:
1. stek» te»», «ish iu» ^«It sut 6«r kr«t« Krieg

gstilkr» wlr6.

2. 'rVsr «iikr» ikn! Xenn -»II« Im Krieg b«»in6-
Ilcksn Xstionen nick»kriegtllkren6» »In6,
cisnn wir6 slso ci«r Krisg notg«6rungen
von 6«n nock ildrlg gebliebenen «l-Ieu-
trslen» getllkrt. 06er!

V<sl»e uncl »palte 6i«,en »«du! ss. I..

I. leb er ss. l.. I

ssurcktbsr sintscbl Wsr ks-itzt vick cisnn, im
lussmmsnksng mit ciiossr ksutigsn Wsit unci
cism gsnzsn Osscksksn, logisck zu cisnksn?!
Wis kommst vu sut cisn Oscisnksn, normsl
ssin zu wollen?! vis krisgkükrsnclsn klationsn
ksmptsn clock, um sllsn l.önclsrn ikrs 8sgnun-
gsn clss ssrisclsns zu bringen, uncl wir klsu-
trslen ksmptsn nickt, wollen slso ksins trisci-
licksn 8sgnungsn übsr snclsrs Völker brin-
gsn, zincl slso gensu bstrscktst ssriscisnsgsg-
nsr, slso Krisgslisbksbsr sizo I vsz ist
ciock sllsz zo sintsck, ocisr nickt?

Oruhl KIsbi.

ll.isber »sbi!
Im sse>6, sm Vorsbencl 6er »Stelierlskr»,

»ckick« Ick vir kier einen veitrsg num 8tu6ium
6er Mittel iür 5ckw«iieritcken I.sn6«»vert«i-
6Igung. ver Ab»ckni»t »tsmml sus 6en VIarner
»ackrickten. vis vsloknung erbitte iek mir
I«I«grspki»ck, 6smit Ick morgen sn 6er ssskrt

mit einem neuen «ut gliinien ksnn. «ier
nun slso 6er Wortlaut 6er Autior6«rung: sut
zur ssakr»!

«In 6iesen Kriegslskren be6eutet 6ie ssskrt

tür uns eine 6reitscke sseier: »snk tiir 6ie
>-rringung 6er ssrsikelt, 6is »ick unlre VSter
er»tritten ksben, Dank 6stür, 6sh wir vom
Kriegs ver»ckont geblieben »In6 un6 vank
6stür, 6sh 6ie Kulturen iu »priehen beginnen

6Ie ssrozeiiion mit Ikren lZittgezSn-

gen, 6en Vot«e»6ien»t sut ciem ssakrt»plati
un6 in 6er Kircke un6 6ie eintscke sseler

vor 6em venkmsl. i^an treut »ick auck, ein-
an6er zu »eken, 6ie neuen 5ckuk« un6
I-Iüte zu bewun6ern, 6en neuen
ssriikjskr»msntel 5on»t erlaubt 6ie
ssskrt js keine Neuerungen, »ie muh in 6en
i.berli«ivrten ssormen geleiert wer6en, »onst
verlöre »ie »otort an Vekalt 6ie gsnie
ssamilie »oll 6aran tellnekmen, K«»on6er»
suck un»ere 1ugen6, 6smit »ie sskrlurckt
lernt.»

!>lun! Wsz »sg»t vul I-Ia»I vu niekt l.u»t, mit-
zutskren un6 I-Krturckt zu lernen I

vruh! Sein 5oI6at

I-isbsr 8olclat 1. 1

Ick bin zckon zu slt, um nock sut cliszs Wsizs
^krturckt zu Isrnsn, sbsr ick ksnn mir clsnksn,
cish bsi cisr kswuncisrung cisr nsusn 8ckuks
unci KIllts unci cisz nsusn ssrükjskrzmsntslz clis
^krturckt gsnz snorm inz Wsckzsn unci ciis
Kultur inz 8prishsn kommt, vor siisn vingsn
bsi cisnsn, clis ksinsn nsusn ssrllkjskrzmsntsl
ksbsn uncl nur bswuncisrn cillrtsn, okns »slbzt
bswunclsrt wsrclsn zu könnsn. Ob cis ciis
ssskrt nickt ciock stwsz sn Oskslt verliert?

Oruhl KIski.

>>nsknirut IUM vukckkslksn

Ulebsr klsbsllpsltsr!
Line mvnatllck in Wintertkur er»ckeinen6e

Leitung kst sller6ing» unter 6em ominöten
vstum 6e» 1. April einen «run6er-wun6sr-
»ekönen ivlsknrut zum vurckkslten vr»ck«Inen
Is»»en. Ick muh vir «len a»erer»ten 5ati kier
sb»ckreib«n. sss»» einmal sul! ür lautet niim-
liek: «Vom vurckkalten drsuckt man 6ock
keute nickt zu »ckreiben l6arum tut er «»

wokIII, wo 6ie ganze Nation weih, um ws» e»

gekt, wo »olcke mit be»on6er» »cksrtem Ve-
kör bereit» «lis ttung«r»not sn ikre Woknung»-
Illr iu packen vermeinen.» Ksnn»t vu mir

»agen, «ri« 6ie»e l.eute mit 6em be»on6er»
»«Karten Vekür 6s» wokl mackent vsh jemsn6
ein sslaka» sn «ine Wsn6 klebt o6er ein IZleck-

»cki>6 an »ein« Iiir« nagelt, 6a» begreile Ick
nock. vah er aber 6i« ttunger»not an »eine

eigene 7itr pockt o6er weniglten» iu pocken
vermeint I »st er »ie wokl mit sslammer un6
»iigeln o6er bloh mit KIsi»t«r sn «iie Wok-
nungttilr gepockt, 61« it>unger»noil Vn6 kst
«r am ssn6e 6ie ganie Vo»cklckt« nur ge-
triium«, »eil er nur vermeint kat, 6ie»e «un-
gersnot sn «iie Wvknung»tiir »u pocken!

Irgen«iwo an6«r» in 6eni ^ckünen i^sknrul
»tekt 6er Satz: «»er t^ann, 6er »eine sstlickt

unter er»ckwerten Um»tan6en sWa» »in6 «er-
»ckwerte» Um»ISn6e!i auck eriiillen muh, kat
6s» keckt sut eine llukepau»« an «in«m Ort
6«» ssri«6eni». Ws» muh ick unter einem
Ort 6e» ssrie6en» vertteken! Zollt« 4ber
nein, üin« »o po«»ievolle Um»ckreibung 6e»

«Orte»» »cklecktkin ilt mir nock nie
vorgekommen! Un6 «renn e» «iock »o «riire! t>Xuh

6«r i^ann »eine Ilukepsu»e «sut 6em Ort 6s»

ssrie6eni» zubringen, weil er »eine sstlickt unter

«er»ckwerten Um»tSn6en» eriiillt kst! e»

»oll I.eut« geben, 6ie »ekon 6s» I.e»en einer

Leitung als ssntspsnnung befrackten un6 »I«

6srum gerne in einer kukepau-e le»en. Uncl

6a Kilt» un, vielleick» 6«r liebe alte Zckiittel-
reim «reit«r, 6«r 6a laut«»: am be»ten 6a 6u

Leitung Iie»I, wo » rsu»«k», «enn 6u 6ie I.e!-

tung »Iek»N
Zckünlt« vriih« »ein ssri«tolin.

>.isbsr ssriciolinl
Ick nskms sn, cisr /V>snn kst ciis klungsrz-

not mit sinsm ksizznsgsl sn clis Woknunzztür
zu oocksn vsrmsint. 8oclsnn bst sr zick vor-
gsztsllt, cish clsz cisz Istzts Icsizkorn zsi, cisz

ikm bsi clsr nsckztsn tcstionisrung zugstsilt
würcis, uncl cish sllsz >.sutsn um nsusn ksiz,
slz clsz slts ksizlsutsn, nicktz nützs, uncl cish

cismzutolgs clsr ksizznsgsl glsickzsitig cisr Zu

zsinsm 8srgs wsrclsn mllzzs, in wslcksn sr

suz /v^sngsl sn Icsiz zu kommsn vsrmsinsn
ciurtts, unci cismit wsr cisr 8slst tsrtig. Klsr,

cish sr Umztsncizkrsmsr, clsr sr nun sinmsl izt,

cisvon ksinsrlei ssrlsicktsrung smotinclsn

konnte, womit suck clsr srzckwsrts Umztsncl

gsnz sintsck zu srklsrsn izt, okns 6sh ick vir
sut cism Olsttsiz vsinsr ottsnbsr rsickiick vsr-
clsrbtsn ?ksntszis sn jsnsn Ort cls; ssrisclsnz

tolgs, clszzsn Vorksncisnzsin msn in gutsr Os-
zsllzckstt vsrzckwsigt? js gsrsclszu leugnet,
inclsm msn ciis zu ikm tükrsncis 7ür mit zwei

klullsn vsrziskt: nicktz unci nockmai nicktzl

Aut clsm I.sncis bstin6st zick kis uncl cls sbsr

clock sin ksrztormigsr ^uzzcknitt in clsr Iür,
worin stwsz vsrzöknsnclsz lisgt in clis-

zsm 8inns mit zckönztsn Orühsn
vsin klsbslzpaltsr.

/t<n unüSkS i^itsrbsltsr!
Iliiverlsnßle öeilriixe werclen nur zurück-

xesanclt, wenn kückporto beigeleßl wircl.

IVssnuskripie sollen nur suk einer Leite be-

sebrieben sein uu6 6ie xenaue Adresse cies lüiu-

senclers trsxeu.

I. »«,«5
losst >Iu Patron
loast ciu vtist
c-Sute eksmp. »u tromsgo
Örouts su tromsgs jsmdon
Usrmito Vslsissnns
ssonliue ws». Ss-glcüso
wslliser Iroclcsntlslsvk
unci Scnlnllsn

t?av^ V/II tt I cz il I^l Itj l? li»-ricücIi-o-p-ii-Ut»t.ll"^«Vkl V«I.«.0«NlNllc. Ne>,en«wslll°s-vvvlnsl
«^iiricil 1 >Vex! »»uptb-linkok üb«r cilobu-brücke-

t-tlZii msn bst's niciit Isicnt
sbsr mit cism AXA gsk«/» Isicbti

Usrktgsss» 40 l-rolies»n6unzsn In >tls ganz« 8el>«sli
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